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Zitat

Studienort ?
Dauer ?
Spätere Chancen ? ( bin wenig mobil )
Finanzierung ? ( meine Frau ist nur halbtags beschäftigt )
Zeitmanagement ?
Eigene Kompetenz ausreichend ?

Hmmm, vielleicht kann ich mal versuchen, dir ein paar Hilfen
zu geben....

Zitat

Studienort ?

ich denke in deiner Situation kommt nur die nahegelegenste Uni in Frage

Zitat

Dauer ?

Da kenne ich mich leider zu wenig aus, ich habe in NRW studiert. Außerdem ändert sich zur Zeit
da einiges bzw hat sich schon geändert.
Grundsätzlich kann ich nur sagen, dass du die Studienzeit schon beschleunigen kannst, wenn
du dich etwas "ranhälst". Gut - ich hatte damals noch keine Kinder, aber ich habe immer
versucht so viele Seminar zu machen, wie möglich.
Das heißt nicht, dass ich von 8 bis 18 Uhr nur Seminare gemacht habe, aber ich habe mir auch
nicht, wie einige meiner Kollegen einen oder mehrere freie Tage gegönnt (die kommilitonen
haben in der Zeit nicht gearbeitet, einfach frei haben wollen). Wie das mit Kinder ist, kann ich
nicht sagen. Eine Kommilitonin hatte auch zwei Kinder im GS-Alter und hat ihr Studium ähnlich
wie ich durchgezogen.

Zitat

Spätere Chancen ? ( bin wenig mobil )

1https://www.lehrerforen.de/thread/4402-grundschullehramtsstudium/?postID=47955#post47955

https://www.lehrerforen.de/thread/4402-grundschullehramtsstudium/?postID=47955#post47955


Schwer zu sagen. Wenn du in einem Ballungsraum wohnst, in dem die Uni und die Seminare
sind, dann kann es durchaus eng werden.
Etwas auf dem platten Land, hast du schon eher Chancen.
Der Vorteil von GS-schulen ist ja, dass es relativ viele gibt. Wenn du um deinen Wohnort einen
Kreis von 40 km ziehst, dann sind es sicherlich viele Gs-Schule, die damit erfasst werden.
Wie die allgemeine Einstellungssituation aussieht, das kann ich dir leider auch nicht sagen. Ich

schätze mal, das kann dir keiner genau sagen.... 
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Zitat

Finanzierung ? ( meine Frau ist nur halbtags beschäftigt )

Naja, wenn ein volles Gehalt wegfällt, dann wird es schon eng.... Könntest du denn nebenher
studieren bzw. nebenher noch arbeiten (mit geringerer Stundenzahl?) Vielleicht ist das eine
gute Alternative?

Zitat

Zeitmanagement ?

Es wird sicherlich das ein oder andere Wochenende drauf gehen. Aber vielleicht ist die freie
Zeiteinteilung auch nicht das schlechteste.
Meine Kommilitonen hat ihre Kinder auch ab und zu mal mitgebracht, die fanden das ganze
sehr spannend....naja auf Dauer ist das nix....

Zitat

Eigene Kompetenz ausreichend ?

Hast du nicht die Möglichkeit mal irgendwo zu hospitieren?
Muss ja nicht die GS deiner Kinder sein, damit du nicht als Elternteil sondern als
"Berufsinteressierter" hospitierst? Frag doch einfach mal in den Schulen deiner Nähe rum.

Ich habe die Erfahrung gemacht, dass die Leute, die sich ganz bewusst zu einem Studium
entschieden haben, meistens viel besser damit klar gekommen sind.
Dadurch, dass viele einen Beruf aufgegeben haben, war die Motivation oftmals viel höher, als
bei gerade fertigen Abiturienten (bitte nicht falsch verstehen  )

Ich kenne jemanden, der mit etwas über 30 und zwei Kindern mit dem Medizinstudium
begonnen hat. Sie ist in vielem ihren Studienkollegen, die gerade ihr Abi in der Tasche haben
voraus.
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Ich drücke die Daumen für die richtige Entscheidung!!! 
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Petra
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